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Exciting week (I)
 Artikel zu Militaerforschung bei DESY in Nature: 

https://science4peace.com/ewExternalFiles/Will%20Europe%20ramp%20up%20defence%20research?%20War%20prompts%20major%20rethink.pdf
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Exciting week (II)
 Artikel zu Militaerforschung bei DESY in Der Spiegel: 

https://science4peacedesy.de/ewExternalFiles/screencapture-spiegel-de-wissenschaft-technik-zeitenwende-in-der-wissenschaft-desy-in-hamburg-soll-sich-fuer-sicherheitsrelevante-forschung-oeffnen-a-7c192bdc-85c5-468a-8261-a6f4002275a5-2025-01-17-13_30_38.pdf
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Reactions in press

Collection of Infos:

https://www.desy.de/aktuelles/desy_in_den_medien/index_ger.html
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Meinungen
 H Dosch bestaetigt Befuerchtungen, dass es konkrete Plaene des DIR gibt 

 Militaerforschung soll gemacht werden 
 Es gibt schon Diskussionen mit Verteidigungsministerium (im Gegensatz zu F. 
Lehner’s mail vom Sept). 

 Weitere Infos: 
 … dass DESY und HSU einen Partnerschaftsvertrag abgeschlossen haben und 
das DESY der Vorzeigepartner beim "Tag der Bundeswehr" an der HSU war. 
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Gespraech mit Beate
 Gespraech mit Beate (heute): 

 Presse Aufmerksamkeit durch Spiegel Artikel etc schadet DESY ! 
 es gibt Eckpunktepapier  

 soll spaeter dann mit Belegscahft diskutiert werden 
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Petition
 18.July: Petition: NotInOurName 

Öffnung ziviler Forschungseinrichtungen für militärische 
Projekte ist  

NICHT IN UNSEREM NAMEN! 
(deutsche Version, english version below) 

Im Januar 2024 veröffentlichte die EU-Kommission ein "Weißbuch", in dem besondere 
Anstrengungen zur Förderung der Forschung mit zivilen und militärischen Zielen (Forschung mit 
dual use) gefördert werden. In ähnlicher Weise veröffentlichte das deutsche Ministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) im März 2024 ein "Positionspapier", in dem die Vertiefung der 
Zusammenarbeit zwischen zivilen und militärischen Forschungseinrichtungen und die Schaffung 
von "Finanzierungsanreizen für eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen ziviler und 
militärischer Forschung" gefordert wurde. In ihrem Jahresbericht für 2024 schlug die deutsche 
Expertenkommission "Forschung und Innovation" vor, die vorherige Trennung zwischen ziviler 
und militärischer Forschung aufzulösen. 

Diese Neuorientierung steht im grundlegenden Widerspruch zum Geist der zivilen Forschung 
nach den Erfahrungen des Zweiten Weltkriegs: Das Science Council von Japan erklärte 1950, 
"sich niemals für Kriegszwecke in der wissenschaftlichen Forschung zu engagieren". Am 
internationalen Forschungszentrum CERN, wo das Higgs-Boson 2012 gefunden wurde, fordert 
die Satzung von 1954 ausdrücklich, dass es “es keine Forschung für militärische Anforderungen 
geben darf", und am Helmholtz-Forschungszentrum DESY in Deutschland legen die Leitlinien 
fest, dass "... die Forschung ausschließlich zivilen und friedlichen Zwecken dient". Darüber 
hinaus haben viele Universitäten sogenannte Zivilklauseln verabschiedet, um ihre Forschung 
und Lehre freiwillig auf rein zivile und friedliche Zwecke zu fokussieren. 

Bei DESY hat das Direktorium kürzlich eine Diskussion gestartet, ob die Beschränkung der 
Forschung auf zivile und friedliche Zwecke noch angemessen ist oder ob militärische Forschung 
im Labor erlaubt sein sollte. 

Zusätzlich zu den tiefen ethischen Auswirkungen, die durch die Öffnung ziviler 
Forschungszentren und Universitäten für militärische Zwecke aufgeworfen werden, hätte diese 
Entwicklung Auswirkungen: 

durch die Umleitung finanzieller und intellektueller Ressourcen aus grundlagen- und 
friedensorientierter Forschung; 
auf die friedensbildende Mission der Wissenschaft und WIssenschaftsdiplomatie; 
auf gravierende Art auf die internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit; 
auf die Publikationspflicht von allen wissenschaftlichen Ergebnissen; 
auf gravierende Art auf die Ausbildungskultur an Forschungszentren und Universitäten für 
junge Studierende und Auszubildende; 
auf Zugangserlaubnis und Sicherheitsmaßnahmen in Instituten, insbesondere für 
internationale Besucher, und den Ausschluss von Wissenschaftlern aus bestimmten 
("unfreundlichen") Ländern; 
auf die freie Wissenschaft, da der offene Zugang zu bestimmten wissenschaftlichen 
Ergebnissen eingeschränkt wird. 

Wir fordern die Intensivierung der zivilen und friedensbildenden Forschung, anstatt zivile 
Einrichtungen für die militärische Forschung zu öffnen. Nur so können wir mit den großen, 
drängenden globalen Problemen wie dem Klimawandel und der sozialen Gerechtigkeit fertig 
werden, dazu beitragen, die ständig wachsende Gefahr eines Atomkriegs zu verringern, eine 
Lebensmöglichkeit für alle auf der Erde zu schaffen und das Überleben der Menschheit als 
Ganzes zu gewährleisten. 
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Mitarbeit in Arbeitsgruppen/
TaskForces

 Teilnahme an Arbeitsgruppen um Position von DESY zu Militaerforschung zu formulieren 
 Forderungen (Vorschlag):  

 Projekte muessen nachweisen, dass sie friedlicher Natur sind und nachhaltig 
friedensfoerdernd sind ! 
 Es muss ausgeschlossen werden, dass Projekte zur Vorbereitung eines Krieges 
dienen 
 Gleichzeitig muessen zivile. friedenschaffende Massnahmen ergrifdfen werden, zB 
durch Foerderung von wissenschaftlichem Austausch mit verfeindeten Laendern, 
zur Foerderung von wissenschaftlichem Nachwuchs in gemeinsamen 
friedensfoerdernden Projekten etc 
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Draft Program fur 2025
 Science4Peace lectures zu Militarisierung in Forschung (Vortraege 

alle 2 Monate ? 
 Internationale Rahmenbedingungen, zivile Forschungseinrichtung und 

Militärforschung (25. Februar, 4. oder 11. März ?) 
 Prof. M. Staack (Co-Direktor des Instituts für Internationale Politik, 

Helmut-Schmidt-Universität) (Artikel) 
Abgrenzung, Aufrüstung, Krieg - Kein Ende in Sicht (24 April 2025) 

 Prof A. Pradetto (emeritierter Professor für Politikwissenschaft, mit 
dem Fokus auf internationale Beziehungen, an der Helmut-Schmidt-
Universität/Universität der Bundeswehr) 

 Rolle des Pazifismus und Wissenschaft  
 Prof. Olaf Mueller (Humboldt Berlin, angefragt) (Artikel in taz ) 

https://science4peacedesy.de/ewExternalFiles/Michael%20Staack%20Interview%20mit%20dem%20Weser-Kurier%20Bremen%20zu%20Trump%20II%20und%20Europa%2022%201%202025.pdf
https://science4peacedesy.de/ewExternalFiles/Krieg%20und%20Frieden%20in%20der%20Ukraine-%20Was%20vom%20Pazifismus%20u%CC%88brig%20bleibt%20%7C%20taz.de.pdf


H. Jung, Science4Peace@DESY, 22. Jan  2025

Oeffentliche Veranstaltung
 Fried:A, GEW und Verdi (?) 

 Militarisiereung der Gesellschaft 
 Schule - Bundeswehrfoerderungsgesetz, Wehrplicht 
 Hochschule, Zivilklausel, DESY 

am 18. Feb 2025  
GEW Geschaeftsstelle HH Rothenbaumchaussee 15  
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Meeting Date ?
 S4P@DESY meeting Termin - bitte füllt doodle aus: 

 https://terminplaner6.dfn.de/de/e/b137a894577032d0cfdd2d42eee0d357-949066 

 jetzt ist Dienstags der beste Termin, alle 14 Tage 

https://terminplaner6.dfn.de/de/e/b137a894577032d0cfdd2d42eee0d357-949066
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AOB

 Weitere Themen



H. Jung, Science4Peace@DESY, 22. Jan  2025

Announcements
 In einem Papier von DFG und Leopoldina (Nov 2024) steht:   

 “Wissenschaft und  Innovationskraft werden infolgedessen auch in 
Europa und Nordamerika zunehmend als geopolitischer Machthebel 
identifiziert, um Widerstands- und Wettbewerbsfähigkeiten im Sinne 
nationaler Sicherheitsinteressen zu stärken.” 

 in einem Papier der FDP vom Maerz 2024 steht deutlicher:  
“Die Forschungssicherheit und die Stärkung von militärischer 
Forschung und Forschung mit Dual-Use-Potenzial sind ein Gebot der 
nationalen Sicherheit.” 

Das zeigt deutlich in eine andere Richtung als Verteidigung unserer 
Demokratie !


https://www.sicherheitsrelevante-forschung.org/publikation-taetigkeitsbericht2024/
http://www.fdpbt.de/sites/default/files/2024-03/positionspapier-wissenschaft-in-der-zeitenwende.pdf

